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Zusammenfassende Betrachtung 
 
Beide Fälle zeigen, wie komplex und vielschichtig das Herangehen an Diagnose und 
Förderung ist, wenn eine materialorientierte Lernunterstützung erfolgen und zudem 
das Prinzip des intermodalen Transfers berücksichtigt werden sollen. In beiden Fällen 
ist zu erkennen, dass der Bezug zwischen Handeln und Beschreiben bzw. Auf 
schreiben noch nicht hinreichend beachtet wurde, was jedoch für ein Erreichen des 
Förderzieles - entsprechend der von uns aufgezeigten Prämissen - notwendig 
gewesen wäre. 
Insgesamt lässt sich einschätzen, dass die Studierenden mit dem Projekt ein Gespür 
erlangt haben, wie differenziert Förderprozesse angelegt sein können. Sie konnte: 
erfahren, dass eine förderorientierte Unterrichtsgestaltung des Zusammenspiels von 
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fachlichem, fachdidaktischem und diagnostischem Wissen bedarf. In der Begleitung 
und Reflexion des Projektes ist Studierenden und Ausbildenden ebenfalls offenbar 
geworden, dass der Erwerb diagnostischer Kompetenzen ein Prozess ist, der in der 
ersten Phase der Ausbildung begonnen und erst mit gewonnenen Erfahrungen 
allmählich vervollkommnet wird. Darüber hinaus wurde die Bedeutung guter fachlicher 
Professionalität als Basis fundierten Vorgehens im Zuge der Förderung deutlich. 
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